
Die Wärmezukunft 
beginnt in Riehen. 

Schon heute,  
dank Ihnen.
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Wärmegewinnung

Wärmezentrale

Fernwärmenetz 
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Erdwärme für Riehen 
und die Region Basel

Warum Erdwärme für WVR AG und IWB?
Die Wärmeverbund Riehen AG (WVR AG) plant eine zweite Geothermieanlage und  

reagiert mit dem Projekt «geo2riehen» nicht nur auf das wachsende Bedürfnis der 

Riehener Bevölkerung nach klimafreundlicher Fernwärme, sondern auch auf die neue 

Basler Energiestrategie. Das neue Energiegesetz des Kantons Basel-Stadt sieht vor, 

den Ausbau der erneuerbaren Energien zu fördern, um den CO2-Ausstoss zu  

reduzieren. Dabei knüpft «geo2riehen» an 27 Jahre erfolgreiche Förderung von Erd-

wärme in Riehen an.

Die beiden WVR AG Aktionäre, die Gemeinde Riehen und IWB (Industrielle Werke 

Basel) treiben das Projekt gemeinsam voran und stehen dabei für Fachkompetenz, 

Innovation und Vernetzung. Zusätzlich zum Projekt «geo2riehen» will IWB die Chance 

nutzen, den Untergrund auch weiträumiger zu untersuchen. Dies ermöglicht es IWB 

zu beurteilen, ob und wie sie natürlich vorhandenes Heisswasser aus dem Untergrund 

künftig für den Ausbau von lokalen Wärmenetzen nutzen kann. Sowohl die WVR AG, 

als auch IWB legen bei diesem Vorhaben grossen Wert auf lokale Verankerung und um-

fassende Information der Bevölkerung. Die Arbeiten werden von den Behörden  

und der Politik begleitet.

Wie wird Erdwärme genutzt?
Die Geothermie nutzt die in der Erde vorhandene Wärmeenergie, beispielsweise für 

Fernwärmesysteme. Dazu wird natürlich vorkommendes heisses Wasser aus dem 

Untergrund gefördert und dessen Wärme an Heizsysteme übergeben. Bei Temperaturen 

über 40°C, die ab einer Tiefe von rund 1 km erreicht werden, stehen bedeutende  

Energiemengen zur Verfügung. Die erste Geothermieanlage der WVR AG nutzt Wasser 

aus einer Tiefe von 1.5 km. Die WVR AG versorgt damit heute bereits über  

9000 Kundinnen und Kunden.

Welche Vorteile hat die Verwendung der Erdwärme?
Die Geothermie ist besonders klimafreundlich und steht an 365 Tagen im Jahr rund um 

die Uhr zur Verfügung. Sie wird bei Fachleuten und in der Politik zunehmend als  

wichtige und nachhaltige Energieform erkannt, insbesondere für die Wärmeproduktion 

bei Fernwärmenetzen. Es findet keine Verbrennung statt und somit ist die aus dem Boden 

gewonnene Wärmeenergie CO2-frei. Geothermieanlagen reduzieren die Abhängigkeit von 

Energierohstoffen aus dem Ausland und tragen somit  zu einer unabhängigen, lokalen 

Energieversorgung bei.

Untersuchungen des Untergrunds (3D-Seismik)
Um das mögliche Potenzial der Geothermie fundiert abklären zu können, planen WVR AG 

und IWB Untersuchungen des Untergrunds unter Riehen, Bettingen, grossen Teilen 

von Basel, den angrenzenden Baselbieter Gemeinden Birsfelden, Münchenstein und 

Muttenz, sowie unter Teilen der Gemeinde Grenzach-Wyhlen. Ziel dieser Untersuch

ungen ist es, die Möglichkeiten einer weiterführenden Nutzung von Erdwärme durch 

natürlich vorkommendes Heisswasser für den Ausbau der erneuerbaren Energien zu 

erkunden. Die Untersuchungen werden durch das Bundesamt für Energie mit einer 

Subvention gefördert.



1.	 �Unterstützung und Einwilligung der Eigentümerschaft  
einholen (Permitting)

	� Im 4. Quartal 2021 kontaktiert die von der WVR AG und IWB beauftragte  

Firma GEOTEST die Eigentümerschaft im Untersuchungsgebiet (siehe Karte auf 

letzter Seite) und bittet um Unterstützung. Es geht um die notwendigen Zugangs- 

und Wegenutzungsrechte im Untersuchungsgebiet, v.a. um die Messgeräte zu 

deponieren. Dazu werden Briefe mit Informationen sowie eine Erklärung, wie die 

Genehmigungen erteilt werden können, verschickt. Die Mitarbeitenden stehen 

jederzeit gerne für Fragen und Anliegen bereit.

2.	 Vorbereitung und Auslage der Messgeräte
	� Ab Jahresbeginn 2022 markiert die von der WVR AG und IWB beauftragte Firma 

S3 die ausgewählten Messstandorte. Anschliessend platziert sie die circa 7000 

Messgeräte entlang der Markierungen. Es handelt sich dabei um etwa 10 cm 

grosse Messgeräte (sogenannte Geophone) mit Metalldorn, welche idealerweise 

in einer Grünfläche eingesteckt werden. Etwa alle drei Tage kontrollieren  

Mitarbeitende von S3 die Geophone stichpunktartig.

Vorgehen in vier Schritten

3.	 Konkrete Messungen
	� Danach beginnen die Untersuchungen: Während rund drei Wochen werden 

punktuell gezielt Schallwellen in den Untergrund geleitet. Dazu zirkulieren vier 

Lastwagen (sogenannte Vibro-Trucks) im Gebiet. Auf jedem Messpunkt lösen 

sie für einige Sekunden Vibrationen im Untergrunds aus. Diese Vibrationen sind 

vergleichbar mit denen, die ein durchfahrendes Tram erzeugt. Die Schallwellen 

werden im Untergrund reflektiert und gelangen wieder an die Oberfläche (siehe 

Grafik), wo sie von den ausgelegten Messgeräten erfasst werden. Diese Metho-

de kann mit einer Ultraschallmessung verglichen werden.

4.	 Abbau und Auswertung
	� Nach dem Abschluss der Messungen sammelt die Firma S3 die Geophone wieder 

ein und baut auch das weitere Messequipment wieder ab. Danach werden die 

Daten ausgewertet und zu einem dreidimensionalen Bild des Untergrundes zusam-

mengefügt. Dieser Prozess wird in der Fachsprache 3D-Seismik genannt. Diese 

Arbeiten werden einige Monate in Anspruch nehmen.
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IWB und WVR setzen auf einen Dialog mit der Bevölkerung 
Da ein Pionier- und Innovationsprojekt wie «geo2riehen» mit gewissen Planungs

unsicherheiten verbunden ist, setzen die WVR AG und die IWB bewusst auf ein  

besonders sorgfältiges etappenweises Vorgehen und eine frühzeitige und transparente 

Kommunikation. Die Bewohnerinnen und Bewohner von Riehen und den von der Messung 

betroffenen umliegenden Gebieten werden fortlaufend über die Schritte im Projekt  

informiert. Fragen und Anregungen zum Projekt sind jederzeit willkommen. Informationen 

zum Projekt werden kontinuierlich auf den Webseiten www.erdwaermeriehen.ch sowie 

www.iwb.ch/erdwaermeriehen veröffentlicht. Zudem werden ab Januar 2022 in Riehen 

und an verschiedenen Orten in Basel Informationsveranstaltungen sowie Dialogevents 

für Bürgerinnen und Bürger durchgeführt, um Anliegen aufzunehmen und  

vertieft zu informieren.

Gerne beantworten wir Ihre Fragen!

Vibro Truck

Schallwellen

Reflektierte 
Schallwellen

Geophone

Rücksicht für Mensch, Tier und Umwelt 
Die Geräusche, welche durch die Messfahrzeuge erzeugt werden, sind vergleichbar 

mit denen von Kehrichtwagen. Die erzeugten Vibrationen, welche für die Untersuchung 

genutzt werden, sind für Mensch und Tier nur leicht wahrnehmbar. Sie sind vergleichbar 

mit denen eines durchfahrenden Trams. Besondere Schutzgebiete werden umfahren 

und es wird in der Regel nur zwischen 6 und 22h gemessen, um die Nachtruhe zu 

wahren. Bei speziellen Knotenpunkten können die Messungen ausnahmsweise bis 23h 

andauern. Bei jeder Messequipe wird zudem eine Auskunftsperson mit dabei sein und 

auch die WVR AG und IWB stehen jederzeit für Fragen zur Verfügung (siehe Kontakt-

Box). Von vielen anderen, vergleichbaren Untersuchungen im In- und Ausland sind keine 

Schäden aufgrund der Messung bekannt. Mögliche Beschädigungen durch Befahren 

von Wegen und Grundstücken werden sofort in enger Absprache mit den Grundstück-

eigentümern behandelt. 

Thomas Schaal
Projektleiter  
Energievebünde IWB Basel

+41 61 275 93 89  
thomas.schaal@iwb.ch

Matthias Meier
Geschäftsführer  
Wärmeverbund Riehen AG

+41 61 275 55 04  
matthias.meier@erdwaermeriehen.ch

Tobias Brehm
Projektleiter Permitting 
Geotest AG

+41 61 205 87 65   
permitting@geotest.ch

Bei Fragen zum Projekt in Basel. Bei Fragen zu den vier Schritten 

der Messung und zum Permitting.

Bei Fragen zum Projekt  

«geo2riehen» in Riehen.

Funktionsweise der 3D-Seismik



Riehen

Lörrach

Basel

Münchenstein

Birsfelden

Saint-Louis
Weil am Rhein

Muttenz

Grenzach-Wyhlen

Wärmeverbund Riehen AG
Wettsteinstrasse 1
CH-4125 Riehen

+41 61 275 53 00
info@erdwaermeriehen.ch

IWB
Margarethenstrasse 40
CH-4002 Basel

+41 61 275 58 00
waerme@iwb.ch

Perimeter - Messbereich

Landes- & Gebietsgrenzen

Siedlungsgebiete im Perimeter - Messbereich

Siedlungsgebiete
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